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Theologen. Auch das bei dieſem Gegenſtande gewiſs ſchwierige Maßhalten betreffs
Auseinanderhaltung des Gewiſſen, des Wa rſcheinlichen, des bloß Vermuthlichen,
und gänzlich Ungewiſſen ürfte dem 110f. ſer wenigſtens meiſtentheils
gut gelungen ſein Das Buch räg er biſchöfliche Approbationen Au der Stirn:
Von Brixen, Salzburg, Wien und Trient Hoffen wir, daſs dies wirklich treff⸗
iche Werk viele Auflagen erlebe und reichen. Segen ſtifte zum Heile tauſendervon unſterblichen Seelen.

Brixen —— 11 E, Domprediger.
33 Die Gnadenvorzüge des hl oſef von Binet

kach der von Jenneſeau verbeſſerten Ausgabe aus dem Franzöſiſchen
überſetzt. Trier. Paulinus-⸗Druckerei. 1891 120 158 S Preis broſch

1.20 —.2, geb 150
Hier wird uns von einem ungenannten Ueberſetzer die Verdeutſchung eines

Joſefibüchleins geboten, welches en alten Binet FJum Verfaſſer hat
Binet behandelt die Gnadenvorzüge und Tugenden de Jo

ſef mit Begeiſterung
ind Geſchick im Anſchlu An die heilige Schrift und die großen Verehrer des
Heiligen, insbeſondere ſeinen Landsmann Johannes Gerſon und ſeinen Ordens
genoſſen Suarez. Ein „Gebetsanhang“ enthält einige Andachtsübungen Ehren

Jo

ſefs Ueberſetzung und Ausſtattung ſind lobenswert. Dem Büchlein iſt mn
dieſem deutſchen Gewande Verbreitung wünſchen. Ei  6 Ungenauigkeiten,

B. venn Vo

ſef, auf ( 28 der Vormund eſu genannt vird, ebenſo (Cber⸗
ſchwenglichkeiten, wie: Je:

Q&.

.

＋ und Maria n mit Leib und Seele Eigenthum des1 O

ſef würden m folgenden Auflagen richtig 3u ſtellen ſein.

Leitmeritz. Profeſſor Ir Joſef Schindler.
36 Chriſtologiſche Bibliographie. Verzeichnis der über den

göttlichen Heiland eſu r  U von 1837 bis 1890 erſchienenen
erke, Predigten und Andachtsbücher mit beſonderer Berückſichtigung der
Her Jeſu⸗Verehrung. Syſtematiſch nach Materien geordnet und mit einem
Autorenregiſter verſehen Qrl S Tavagnutti. Wien, 1891 Verlag
Auſtria, Dreſcher & Comp Preis kr.

Wir mit Freuden ieſe mühevolle Trbet Das Buch I
eine *⁷

lcke aus, die jeder erkannte, der wegen diesbetreffender Studien erfahren
wollte, was n dem obenbezeichneten Zeitraum über unſeren göttlichen Heiland
geſchrieben worden war

Teſchen. Wilhelm N Religionsprofeſſor.
30 oli Männer der Gegenwart In Wort und ild

Von Johann Menzenbach, Pfarrer der löceſe Trier. Paulinus⸗
Druckerei in Tr  ter Erſcheint In Lieferungen A 12 kr

—*  2 projectierte L  Zerk iſt ＋ empfehlen. Allerdings ſind die Beſchreibungen
der einzelnen Männer, jedesmal zwei Seiten, Eun auch gefällig und fließen
geſchrieben, doch 3u dürftig, (u Leſer mit denſelben bezüglich ihrer Eigenart,
ihres enkens, Strebens und beſonderen Wirkens bekanntzumachen; aber die Schrift
enthält über jeden alle wiſſenswerten Daten, daſs ſie als Nachſchlagebuch allen
höchſt willkommene Dienſte leiſten btr

Grulich (Böhmen). Kector Georg Dießel 88 R.
38) Geſchichte des itales, der Kirch un der Pfarrei

zum heiligen Geiſte n München. Von Adalbert Huhn,
Stadtpfarrer zunt heiligen Geiſte. * Abtheilung (1204 — 1790).

Seiten mit zwei Illuſtrationen und vier Situationsplänen. München.
Lentner Stahl jun.) 1891 Preis M. 4.50 2.70
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Die wichtigſte Frage unſerer Zeit iſt die ſogenannte ociale Pflicht

des katholiſchen Clerus iſt es, den Regierungen und dem aus der
Geſchichte 3u zeigen, daſs und wie die katholiſche derartige Fragen
uim auſe der Jahrhunderte gelöst und den Armen und Bedrängten ihre
hilfreiche Hand geliehen hat Herr Stadtpfarrer Uhn hat in dieſem ſeinen
erke treffliche „Bauſteine zum großen Domban der Geſchichte“ der
chriſtlichen Armenpflege geliefert, indem ein ganz neues, nicht
beachtetes Feld chriſtlicher Barmherzigkeit behandelt. Sein emſiges Quellen—
ſtudium hat aher nicht nur für ünchen, ondern für die riſtlichehohe Bedeutun

Der Schluſs des und der Anfang des 13 5  ahrh var Iun ſocialer iehung
ielfach unſerer Zeit ähnlich. Der große Papſt Innocenz III (1198—1216) childertſe
dieſe Verhältniſſe un ſeiner —  I.  chrift „de miseria humana“ und wendet auch die
in der katholiſchen vorhandenen kräftigen Heilmittel an In einem mnus:
„Veni Creator Spiritus“ bezeichnet die Quelle der Rettung V chwerer Zeit
Erleuchtet und geſtär von dieſem heiligen Geiſte führt Innocenz 5  Ur Widerlegung
der alſchen ſocialen, revolutionären 5  .  deen der Waldenſer, Katharer und Albigenſer
in W  Fort und That die Bettelorden der Franeiseaner und Dominicaner N der
Kirche ein; 5  Ar Rettung der chriſtlichen Selaven Iun der Gewalt der Mauren
gründet en rden der Trinitarier; und auch allen Formen menſchlichen
Elendes Iu (u chriſtlichen Kirchen, Mann und Weib, Alter und Kindheit Uhilſe
Iu kommen, erließ im AY  ahre jene bisher wenig gekannte und bea tete
AUlle, un velcher CT die Urch den reichen Edelmann Guido obon Montpellier (1198)
gegründete Genoſſen

aft der Brüder vom Geiſte beſtätigte, derſelben die Regel
des Auguſtinus gab und ihr auf dem rechten Tiberufer In der Nähe der
Engelsburg jenes großartige Spital Jum Geiſte erbaute, welches das „Haupt:
und Mutterhaus“ ( Geiſt-Spitäler m der Chriſtenheit ſein ſollte
Dieſe errliche Bulle iſt ein glänzender Beweis der wahrhaft väterlichen, weiſen
Fürſorge 5  Ar Linderung des menſchlichen Elendes von Seite des apoſtoliſchen Stuhles,
und 8 iſt ein großes Verdienſt 68 Herrn Stadtpfarrers Huhn, dieſe Bulle Üüber
den Zweck, Über die Pflichten und Rechte dieſes Ordens Uum Geiſte veröffentlicht
und klargelegt 3u haben. Wie der O  rden der Franeiscaner und Dominieaner ſich
außerordentlich raſch verbreitete, ⁰ gab 8 auch Iun wenigen Jahrzehnten faſt keine
chriſtliche Stadt, velche nicht ein Spital um Geiſte Herr Uhn Uhr
eine große Reihe 0  er tädte V allen Theilen Europas, namentlich Deutſchlands, auf.
Bald entſtanden auch überall („Bruderſchaften Fum hl Geiſte“), beſonders U
Unterhalte dieſer Spitäler, welche von den Päpſten im Laufe der Jahrhunderte
mit vielen Abläſſen begnadigt wurden Die Thatſache, daſs dieſe „Brüder“
hl. Geiſte vom 0  aAhre 23 QAu Iun München und vielfach auch Iu anderen Städten
Deutſchlands verſchwinden, Trklärt der Verfaſſer 9  0 überzeugend mit dem damaligen
Interdiete und der reuen Anhänglichkeit dieſes Ordens an en rechtmäßigen

Dieſer erſt Abſchnitt des Buches hat eine große Bedeutung für die Geſchichte
der Kirche; aber auch der zweite und dritte Abſchnitt, der zunächſt über
München andelt, bietet allgemein Intereſſantes und Belehrendes. Die angeführten
Urkunden, Haushaltungsbücher, Hauptrechnungen, Saalbücher, Stiftungsbriefe
aus dem 13 1 16 Jahrhundert geben dem Leſer einen genauen Einblick
u die Hausordnung; In die Verpflegung der bis 00 Inwohner VN Quantität
und Qualität mit angeführtem reiſe der Lebensmittel; u die Dienerſchaft mit
Löhnen, die 9  0  H Verwaltung un Perſonal; Ertrag der Oekonomie, Einnahmen,
Ausgaben, Schwierigkeiten; erner In das religiöſe, kirchliche Leben täglich und
im Laufe des V Kirchenjahres Iun die Pflichten und Rechte (Faſſionen) der
Geiſtlichkeit; die Gottesdienſtordnung; fromme Stiftungen mit lebendigem Be
kenntniſſe der ſühnenden Kraft des heiligen Meſsopfers, der guten Werke, beſonders
aus dem 15 Jahrhundert; In die verſchiedenen Stellungen ur geiſtlichen und
weltlichen Obrigkeit U Die Form der Darſtellung iſt eine außerordentlich
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gelungene ud gewandte, ie eS von einem gefeierten Redner bvo 3u erwarten iſt
Die Ausſtattung des 00 Buches iſt eine ehr würdige und entſprechende

Möchte dieſes treffliche, lehrreiche Buch namentlich überall dort freundliche
Aufnahme nden, wo noch un unſeren agen ein Spital zum Geiſte eſteh
Die feſſelnde Leſung dieſes Buches ird dazu aufmuntern, auch dort eine
Geſchichte des Spitales zu verfaſſen nach dem Muſter und Vorbild dieſes
Werkes, auf daſs immer mehr Bauſteine zunt großen Dombau der Geſchichte
der chriſtlichen Armenpflege zur Ehre der katholiſchen Kirch und ihres Clerus
herbeigetragen werden.

München. Domcapitular Dr. Marcellus Stigloher⸗
39 Wie bewahren wir uns und unſere Kinder vor

Nervenkrankheiten? Von Dr Ad Seeligmüller, Profeſſor
der Nervenkrankheiten der Univerſität Halle Breslau, 1891

Trewendt. Preis kr
eradezu erhebend var mir die Leſung dieſer leinen Schrift, in

welcher ein proteſtantiſcher Arzt und deutſcher rofeſſor, geſtů auf reiche
Erfahrung und tiefes Wiſſen, für die Nothwendigkeit der chriſtlichen
Lebensführung eintritt.

aſ en Arzt, lediglich ärztlichen Standpunkte, die Forderungen der
chriſtlichen Moral vertritt und mit olchem Nachdrucke, ſolcher Wärme unterſtützt,
iſt wahrlich eine ſeltene und hocherfreuliche Erſcheinung; außerdem enthält das
ebenſo lichtvoll als geiſtreich geſchriebene Büchlein eine ülle beherzigenswerter
Winke, beherzigenswert au für den Seelſorger, wahrhaft goldene Worte
Über en diätetiſchen Wert chriſtlicher Kinderzucht U m dgl. Wer dieſe
Schrift geleſen hat, wird ni ümhin können, nit dem Referenten 3u wünſchen,
daſ ſie die weiteſte Verbreitung finde.

Wien. HK Cuſtos Dr Karl Domanig.
40) Beichtbüchlein. Vollſtändiger Leitfaden für den Beichtunterricht

und die Beich der Kinder, für Katecheten, Eltern und Kinder bearbeitet
Fr Dom Kreienbühl, Seelſorgsprieſter. Mit Druckbewilligung

des Hochwürdigſten Biſchofs von Chur Verlag: Einſiedeln. enziger. 1890
48 Preis 35 Z1 kr

Das Büchlein enthält die „Gebete, die jedes Kind möglichſt auswendig
wiſſen muſs“, einen kurzen Beichtunterricht, Lebensregeln und kurze Gebete. Die
Anführung der wichtigſten Gebetsformularien wie des apoſtoliſchen Glaubens  2
bekenntniſſes, des Vaterunſer U erſcheint un überflüſſig, da die Kenntnis
derſelben doch wohl vorausgeſetzt berden kann. Der Unterricht Über die Reue
iſt Unvollkommen und mangelhaft; der Bei

ſpieg ſagt un. nach Inhalt und
Form eniger zu; die Lebensregeln ingegen ſind ehr zweckmäßig, ebenſo die
beigefügten HBebete

Vorchdorf. Ulrich Steindlberger
41) Die Geſchichte zum Katechismus. Ein Haus⸗

buch für die katholiſche Familie, ug eich Gebrauche für Katecheten,
Lehrer und Lehrerinnen, zuſammengefaſst von Otto Mayer, Pfarrer
un Diſtricts-Schu inſpector. eit Inem Titelbilde von Max Fürſt,

Holzſchnitten und einem Anhang über die Leidensgeſchichte eſu
Mit oberhirtlicher Druckgenehmigung. Preis 3.50 2.16

Nach dem vorliegenden erſten U chließen, Aben ir hier mit
einem 9  0 praktiſchen Hausbuche u un E  8 bringt die Hauptlehren des


